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Zürich
Kunstgewerbemuseum
Nussknacker. Korkenzieher,

Dosenöffner sind Gegenstände unseres

Alltags. An diesen Geräten lassen
sich auf leicht erfassbare Weise
zahlreiche Aspekte, die für die
Produktgestaltung von Bedeutung sind,
aufzeigen. Industrial Design wird didaktisch

aufbereitet dargestellt; die
Ausstellung spiegelt gleichzeitig das
Ambiente wider, in der diese «Öffner»
Verwendung finden.

Zur Ausstellung, für die Hunderte

von Objekten zusammengetragen
wurden, gehören auch eine

umfangreiche Korkenziehersammung
aus Berlin und eine originelle Kollektion

von hölzernen Nussknackerfigu-
ren aus Leipzig.

Kunst

Josef Albers:
«Stanford Wall»
An der Universität Stanford,

Kalifornien, wurde vier Jahre nach

seinem Tod Josef Albers' «Stanford
Wall» eingeweiht. Der Entwurf
stammt aus dem Jahre 1973 und wurde

vom Künstler der Universität
geschenkt. Die 16 m lange und 2,70 m
hohe, frei stehende Wand zeigt auf
der einen Seite vier Figuren aus

Chromstahl, die in eine schwarze,
polierte Granitfläche eingelassen sind.
Bei der Komposition auf der Gegenseite

sind in die Horizontalfugen
eines weissen Backsteinmauerwerks
schwarze Metallstreifen eingelassen.

J.S.

Symposium

Internationales Symposium
«Architektur der Zukunft - Zukunft
der Architektur» an der Universität
Stuttgart vom 17. bis 19. Februar
1981

In der Zeit vom 17. bis 19.

Februar 1981 findet an der Universität

Stuttgart ein internationales
Symposium statt. Internationale Vertreter

der Gegenwartsarchitektur sowie
Wegbereiter der modernen Architektur

werden in Vorträgen, Diskussionen

und Projektstudien zu Problemen

der «Architektur der Zukunft»
Stellung nehmen.
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Josef Albers. «Stanford Wall», Entwurf
1973, eingeweiht 1980
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